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Di d  MäDienende Männer.

Diakone in Welt und Kirche von heute.

Paul M. Zulehner

St. Pölten, 27.10.2006

Diakone 1

So ist Gott…
Der Herr sprach: Ich habe das Elend 
meines Volkes in Ägypten gesehen, und 
ihre laute Klage über ihre Antreiber 
habe ich gehört  Ich kenne ihr Leid

„gesehen, ja gesehen...“
Gott ist Aug und Ohr

habe ich gehört. Ich kenne ihr Leid.
Jetzt ist die laute Klage der Israeliten zu mir 
gedrungen, 
und ich habe auch gesehen, 
wie die Ägypter sie unterdrücken.

Ich bin herabgestiegen, um sie der 
Hand der Ägypter zu entreißen und aus 
jenem Land hinaufzuführen in ein 
schönes  weites Land  in ein Land  in 

es geht um Unter-
drückung, AusbeutungGott „optiert“

schönes, weites Land, in ein Land, in 
dem Milch und Honig fließen...

Und jetzt geh! Ich sende dich zum 
Pharao. Führe mein Volk, die 
Israeliten, aus Ägypten heraus!

Ex 3,7-10
2

Gott handelt durch Menschen:
hier Mose, 

nach Lk 4,16-20 in Jesus.
Jetzt wir.
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Spiritualität 
der offenen Augen:

hinschauen

So handeln „Gottförmige“

Spiritualität 
der starken Hände:
optieren -
einsetzen

„... damit auch wir selbst 
wahrhaft Liebende 

und Quelle lebendigen Wassers 
werden können

inmitten einer dürstenden Welt.“
(Benedikt XVI.: Deus caritas est, 42.)

Spiritualität 
des wachen Verstandes:
analysieren

Spiritualität 
des betroffenen Herzens

mitleiden

Saint Gilles-du-Gard 13.Jh.
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Diakone5

Die Umfrage

Diakone 6
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Entstehung des Projekts

2000 Studie an Priestern in Zentraleuropa
Paul M./Hennersperger, Anna: „Sie gehen und werden nicht matt“ (Jes 
40 31)  Priester in heutiger Kultur  Ostfildern 2001  Zulehner  Paul M : 40,31). Priester in heutiger Kultur, Ostfildern 2001. – Zulehner, Paul M.: 
Priester im Modernisierungsstress, Ostfildern 2001. 

2002 Studie an Diakonen in 14 Diözesen in Deutschland, Schweiz und 
Österreich (N=616)

Zulehner, Paul M.: Dienende Männer. Anstifter zur Solidarität. Diakone in 
Westeuropa, Ostfildern 2003. – Zulehner, Paul M.: Samariter – Prophet -
Levit. Diakone im deutschsprachigen Raum. Eine empirische 
Studie, Ostfildern 2003.

2006 Studie an PastoralreferentInnen im deutschsprachigen Raum 
(Schweiz, Deutschland, Österreich)

Diakone7

(Schweiz, Deutschland, Österreich)
Zulehner, Paul M. / Renner, Katharina: Ortsuche. Studie an den 
PastoralreferentInnen im deutschen Sprachraum. Ein 
Forschungsbericht, Ostfildern 2006.

Steckbrief

Rücklaufquote 66%. Nicht repräsentativ, aber sehr 
aussagekräftig.

97% verheiratet, überdurchschnittlich viele (eigene und 
adoptierte) Kinder

44% der Ehefrauen nicht erwerbstätig (viele Kinder!)

53% mit Zivilberuf / 46% hauptamtlich
55% unter 40 Stunden, die anderen mehr
(Diakone mit Zivilberuf alle unter 40 Stunden, unter den 

Diakone8

( 4 ,
hauptberuflichen 8%)

43% arbeiten in einer (ZD 53%, HD 42%), 23% in zwei, die 
übrigen in mehr Gemeinden
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Eine (gegen)kulturelle Elite 

Männer:

religiös-jenseitsoffen

solidarisch-dienend

Diakone 9

Jenseitsoffene Männer

Der Sinn 
des Lebens 

43%45%

50%
Österreich 2000

ist, dass 
man ver-
sucht, dab
ei das 
Beste 
heraus 
zuholen 

20%

32% 32%

43%

24%

19%

15%

20%

25%

30%

35%

40%

45% Diakone 2002

Diakone10

5% 6%
8%

5%

0%

5%

10%

lehne ich ganz
und gar ab

lehne ich ab teils-teils stimme zu stimme völlig
zu
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Nicht selbstverängstigte, solidarische Männer

Sicherheit
Der Sinn des Lebens besteht darin, eine angesehene Position zu gewinnen.
Sicherheit und Wohlstand sich wichtiger als Freiheit rrr

sehr schwach schwach stark sehr stark

Sicherheit und Wohlstand sich wichtiger als Freiheit.
Der Beruf soll in erster Linie dazu da sein, ein gesichertes Einkommen zu garantieren.
Das Boot ist voll. Unser Land sollte seine Grenzen für weitere Flüchtlinge sperren.
Ich bin der Meinung, dass wir jetzt unseren mühsam erarbeiteten Wohlstand 
verteidigen sollen.

Solidarität
Gemeinnutz geht vor Eigennutz.
Wenn wir alle etwas verzichten würden, gäbe es bald keine Armut mehr.
Die anstehenden Probleme lassen sich nur lösen, wenn wir alle zusammenhelfen.
Von den Gütern der Erde müssen alle Menschen leben können. Daher müssen die 
Reichen mit den Armen die Güter teilen
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Reichen mit den Armen die Güter teilen.
Das Wichtigste, was Kinder lernen müssen, ist das Teilen.

Selbstbezogenheit
Man muss sich das Leben so angenehm wie nur möglich machen.
Wichtig ist, dass der Mensch glücklich wird. Wie das ist seine Sache.
Jeder muss seine Probleme selbst lösen.
In entscheidenden Situationen ist es besser, zuerst einmal an sich selbst zu denken.
Der Sinn des Lebens ist, dass man versucht, dabei das Beste herauszuholen.

50%

75%

100%
Selbstbezogenheit                    Sicherheit                 Solidarität   

Übersicht

Amtsverständnisse

Tätigkeitenät g e te

Kompetenzen und ihr Erwerb 

Arbeitsbedingungen

Was trägt 
spirituell und sozial

Diakonen-Ehe: Ehefrau – Familie

Zukunftsentwicklungen

Diakone12
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Amtsverständnisse

Diakone 13

Der Beruf des Diakons

... ist für mich eine Brücke zwischen Fernstehenden und Kirche. [139]

... ist in meinen Augen dem Klerus zuzuordnen. [140]
 ist für mich ein Diener an Menschen in Not  [141]... ist für mich ein Diener an Menschen in Not. [141]

... bietet mir einen Ausgleich zum Zivilberuf. [142]

... ist für mich die Möglichkeit, Amt und Ehe zu verbinden. [143]

... ist für mich die Verwirklichung meiner Berufung. [144]

... eröffnet mir eine Möglichkeit, zur Erneuerung der Kirchenstrukturen 
beizutragen. [145]

... ist für mich die Möglichkeit, religiöse und weltliche Ziele zu  verbinden. [146]

... ist für mich ein Zeichen für die Solidarität Gottes mit den Menschen. [147]

... bietet mir die Chance, strukturelle Ungerechtigkeit zu verändern. [148]
 ist für mich eine gute Alternative zum Priesterberuf  [149]

Diakone14

... ist für mich eine gute Alternative zum Priesterberuf. [149]

... hängt damit zusammen, dass ich mich in meinem Leben 
mit  schweren Krisen auseinandersetzen musste. [150]

... trägt für mich durch die Einforderung der Diakonie 
zu einer  diakonischeren Kirche bei. [151]

... ist für mich ein sicherer Job. [152]

... hat damit zu tun, dass ich in meinem Leben Leid zu bewältigen  hatte. [153]
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Der Grundton >>

Färbungen

Samariter
steht den Menschen in Not bei

Prophet
steht den Menschen in Not bei

will aber auch an den ungerechten Strukturen arbeiten (in der 
Gesellschaft, in der Kirche)

Levit
ähnlich dem Propheten

zusätzlich aber: Verbindung von Amt und Ehe

Diakone16

zusätzlich aber: Verbindung von Amt und Ehe

Orientierung am Priesteramt
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Leviten: Diakone im „presbyteralen“ Standby

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60%

„Wollten Sie jemals Priester werden?“

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60%

zu geringen Schulabschluss

keine Ahnung vom Diakonat

man hat mir abgeraten

Berufsbild entspricht nicht Erwartungen

Prophet
Levit
Samariter

Diakone17

p g

die Zölibatsverpflichtung hielt mich ab

unter anderen Bedingungen interessant

nein

Verteilungen
48%

43%

43%

41%

40%

35%

31%

31%

12%

33%

16%

26%

26%

47%

27%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Osnabrück

Rottenburg

Linz

Salzburg

Wien

Prophet
Levit
Samariter

40%

38%

35%

35%

35%

35%

34%

33%

8%

32%

44%

35%

36%

50%

27%

54%

33%

21%

29%

28%

16%

Wien

Berlin

München

Speyer

Graz

Alle

Innsbruck

Diakone18

28%

28%

20%

13%

0%

40%

44%

46%

56%

67%

32%

28%

34%

31%

33%

sb uc

Augsburg

Magdeburg

Limburg

Chur

St. Gallen
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Samariter und Prophet:
helfende und politische Diakonie

Helfende Diakonie: Opfer des Unrechts versorgen
kurativ, rehabilitierend, heilend, Unrecht beheben > der gute , , , g
Samariter

Politische Diakonie: Opfer des Unrechts verhindern
präventiv, vorbeugend, Arbeit an den Verhältnissen (z.B. 
Weltwirtschaftsordnung, Umbau des Sozialstaates) > Propheten 
(die den Priestern und Königen ins Gewissen redeten: Amos!)

Diakone19

Tätigkeiten

Diakone 20
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Dimensionen des Dienstes
200%

Diakonie Liturgie Verkündigung keine der drei Grundgesten angekreuzt

0%

100%

e n n " n n e n n e l t n g e ht e n

Diakone21
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werden häufig
gemacht.

Riten und
Religions-
unterricht 
gelten
nicht als
diakonal.
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fällt
leicht

0% 25% 50% 75% 100%

Tauffeiern

Wortgottesdienste halten

Hausbesuche

Sakramentalien spenden

Kranken- und Altenbetreuung

Predigen

fällt leicht
amtsspezifisch

Rit li iTrauungen

Beerdigungen

Glaubensgespräche

Mitarbeit in Gemeindegruppen

Leitung von Gemeindegruppen

Ehe- und Familienpastoral

Sorge um Randgruppen

Ritualisierung 
erleichtert

Diakone23

diakonischen Diensten anregen

außerschulische Sakramentenkatechese

Kinder/Jugendarbeit

Erwachsenenbildung

Religionsunterricht

Verwaltungsarbeit

Eintauchen und auftauchen

Untrennbar verwoben sind:
LG 1: Vereinigung mit Gott und der Menschen untereinanderg g

Mystik und Politik (Johann B. Metz, Dorothee Sölle)

Kontemplation und Aktion (Roger Schutz)

„Wer in Gott eintaucht, taucht neben den Armen auf. Und 
umgekehrt.“

Gott und den Nächsten lieben (Jesus)

Diakone24
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Kompetenzen

Diakone 25

Drei Kernkompetenzen 

Kirchenauge
sich kritisch mit kirchlichen/gesellschaftlichen Entwicklungen auseinandersetzen
Menschen motivieren können100%

sehr stark stark
Menschen motivieren können
einschätzen können, wo am ehesten Hilfe gebraucht wird
Menschen in schwierigen Lebenslagen begleiten können
konfliktfähig sein und ein dickes Fell haben

Spiritual
sehr spirituelle Menschen sein
hohe Bibelkompetenz haben

Organisator
organisatorisch ausgebildet sein
gut eine Gemeinde/Gruppe leiten können

81% 76%

49%25%

50%

75%

00%

Diakone26

gute Lehrer und Erzieher sein
besonders administrative Tätigkeiten beherrschen
vor allem den Pfarrer unterstützen
auf Menschen aus anderen sozialen Milieus zugehen

25% 25% 22%
6% 10% 4%0%
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Kirchenauge                            Spiritual                                 O rganisator
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Zufriedenheit mit Ausbildung

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80%

69%

68%

62%

60%

50%

mir genug theologisches Fachwissen vermittelt

mich gut auf die Seelsorge vorbereitet

mich genügend auf liturgische Aufgaben vorbereitet

mich ausreichend auf die diakonische Praxis
vorbereitet

mir geholfen mein Berufsbild zu entwickeln

Diakone27

50%

28%

23%

20%

mir geholfen, mein Berufsbild zu entwickeln

ausreichend politische/sozialethische Fragestellungen
thematisiert

mir geholfen, die nötige Leitungskompetenz zu
entwickeln

mich gut auf organisatorische Anforderungen
vorbereitet

?

Arbeitsbedingungen

Diakone 28
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Befriedigend
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machen einen 
befriedigenden 
Beruf als Diakon 
aus?“ –

„Was trifft bei 
ihnen konkret 
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ihnen konkret 
zu?“

2

3

grundsätzlich
konkret bei mir

beeinträchtigend
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beeinträchtigen 
die Arbeit als 
Diakon?“

„Wie ist das 
konkret bei 
Ihnen?“
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Was trägt

Diakone 31

Getragen
durch97%

87%

86%

78%

0% 25% 50% 75% 100%

meinen Glauben

das Vorbild Jesu Christi als Diakon

die Sorge um die Nöte der Mitmenschen

die Zusammenarbeit mit engagierten Menschen

Getragen durch 

78%

72%

71%

60%

56%

54%

die Zusammenarbeit mit engagierten Menschen

das Vertrauen und Interesse der Gemeinde

das Bewusstsein meiner Berufung zum Diakonat

das Vertauen meiner Mitarbeiter und Vorgesetzten

die Diakonatsweihe

die Beauftragung durch den Bischof

Diakone32

49%

45%

31%

31%

die Früchte und den Erfolg meiner Arbeit

den Dienst am Altar

den Beitrag an einer Kirchenentwicklung

meine Kollegen
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Kraft-
quellen

83%

79%

77%

76%

73%

0% 25% 50% 75% 100%

Gespräche mit meiner Frau...

spontanes Gebet

Liturgiefeier

Schriftlesung

geistliche Lektüre

64%

62%

61%

56%

56%

48%

42%

37%

Lesen/Weiterbildung

Stundengebet

Gespräche mit Freunden

Exerzitien/Einkehrtage

Zusammensein in Gemeinschaft

Austausch mit Kollegen

in Gesellschaft zusammensein

Meditation

Diakone33

37%

30%

30%

29%

29%

19%

Meditation

Reisen/Ausflüge

Musik hören/Fernsehen

Gespräche mit dem Pfarrer

Sport/Hobbies

Supervision

Kraftquellen

Diakonen-Ehe

Diakone 34
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Ehefrau trägt mit

60%

0% 25% 50% 75% 100%

ist damit einverstanden 60%

46%

46%

32%

ist damit einverstanden

unterstützt mich durch Zuhören

unterstützt mich durch geistiges
Mittragen

bespreche ich auch die Arbeit
Betreffendes

Diakone35

27%

25%

übernimmt selbst diakonische Aufgaben

unterstützt mich praktisch (zB Predigt
korrigieren)

stimme sehr zu stimme zu

28%

37%

26%

25%

31%

36%

46%

42%

0% 25% 50% 75% 100%

Diakone: sollten die Gesamtleitung einer Gemeinde

In die Leitungsebene der Kirche mehr Diakone

viri probati geben, damit das Spezifische gewahrt

Diakonenrat (äquivalent zum Priesterrat)
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16%

33%

21%

12%

26%

47%

29%

54%

7%

55%

Frauen (ohne Bedingungen) zum Diakonat zulassen

verstärkt an struktureller Kirchenentwicklung beteiligen

Bei Tod der Ehefrau als Diakon wieder heiraten

Diakone sollten gut an ihrer Kleidung erkennbar sein

In jeder Gemeinde sollte es einen Diakon geben
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Diakone36

32%

32%

14%

20%

37%

48%

18%

21%

Wenn genug Priester, dann Diakone frei für Spezifisches

Diakone:  Leitung der Diakonie ihrer Gemeinde...

Frauen zum Diakonat wenn Berufsbild geklärt

Das Weihealter auch für unverheiratete Diakone auf 35so
ns

tig
es
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em
ei

n

fände ich gut
fände ich sehr gut
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Zukunftsentwicklungen

Diakone 37

28%

37%

25%

31%

36%

42%

0% 25% 50% 75% 100%

Diakone: sollten die Gesamtleitung einer Gemeinde

In die Leitungsebene der Kirche mehr Diakone

Diakonenrat (äquivalent zum Priesterrat)

LEITUNG

GEMEINDE

26%

32%

32%

16%

33%

14%

55%

37%

48%

47%

29%

18%

In jeder Gemeinde sollte es einen Diakon geben

Wenn genug Priester, dann Diakone frei für Spezifisches

Diakone:  Leitung der Diakonie ihrer Gemeinde...

Frauen (ohne Bedingungen) zum Diakonat zulassen

verstärkt an struktureller Kirchenentwicklung beteiligen

F Di k t B f bild klä t

FRAUEN

Diakone38

14%

21%

20%

12%

18%

54%

21%

7%

Frauen zum Diakonat wenn Berufsbild geklärt

Bei Tod der Ehefrau als Diakon wieder heiraten

Das Weihealter auch für unverheiratete Diakone auf 35

Diakone sollten gut an ihrer Kleidung erkennbar sein

fände ich gut
fände ich sehr gut

SONSTIGES
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit!

Diakone39

Als Diakone die Gemeinden diakonischer gestalten –
Projektarbeit – „Unternehmertum“ – Austausch über 
erfolgreiche Projekte. 

Allgemeines Diakonentum in einer Gemeinde. Viele 
arbeiten schon diakonal (in ihrem eigenen Lebensfeld). – Aber 
es geht auch um gemeindliche Diakonie.

Gemeinde vom Objekt zum Subjekt: überfordert das nicht?

Öffentlichkeitsarbeit. 

Typologie: möglichst gemeinsam – Neu-gierig

Diakone40

Typologie: möglichst gemeinsam Neu gierig

Krankensalbung – wachsende Grauzone – nicht verwischen! –
Krankenkommunion.

Kollegiale Zusammenarbeit
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Auge: Sehnsucht; Familie – Solidargemeinschaft als Glaubende

Strukturen verändern – in der Politik. Übernahme politischer Strukturen verändern in der Politik. Übernahme politischer 
Ämter ist aber verwehrt. Diakone an schwacher Stelle. 

Diakone41

Diakonat für Frauen

„Frauen sollten zum Diakonat erst zugelassen werden, wenn das 
Berufsbild der Diakone sauber geklärt ist.“

„Frauen sollten zum Diakonat zugelassen werden mit der 
gleichen Ausbildung und den gleichen Arbeitsbereichen.“ 

29% [„nicht zulassen“] 
lehnen beides ab, also keine Öffnung und keine Klärung

36% [„zuerst klären, dann zulassen“] 
sind für eine Öffnung mit Klärung

34% [ zulassen ohne Bedingung“] 

Diakone42

34% [„zulassen ohne Bedingung ] 
für eine Öffnung, finden eine vorherige Klärung nicht nötig
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Optionen für Frauendiakonat

0% 10% 20% 30% 40% 50%

43%

37%

19%

30%

38%

33%

Prophet

Levit

zuerst klären, dann zulassen

nicht zulassen

zulassen ohne Bedingung

Diakone43

27%

42%
31%

Samariter

Diakonat und Ehe (Dimensionen)

1

familiäre Sorgen belastenEhe-

0,2

0,4

0,6

0,8
familiäre Sorgen belasten

Beruf und Familie schwer verbindbar

- Unverheiratete vereinsamen
- Frau ist behilflichZölibatäre haben

mehr Vertrauen

seelsorgliches
Vertrauen

Ehe-
sorgen

Diakone44

-0,4

-0,2

0
-0,2 0 0,2 0,4 0,6 0,8 1

Verheiratete verstehen
Menschen besser

Altar und Welt verbinden
Kirche weiterentwickeln

Amt und Ehe
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Ehe und Diakonat

100%

sehr stark stark schwach sehr schwach

44%
57%

33%
1 % 1 %

25%

50%

75%

Diakone45

17% 13% 17%
2% 4% 5%0%
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Amt und Ehe                Ehesorgen              Zölibatsvertrauen

Fortbildungswünsche

89%

0% 25% 50% 75% 100%

Gottesdienstliche Verkündigung

weil oft zu tun?

weil zu wenig Sicherheit?

87%

80%

80%

79%

76%

73%

66%

62%

58%

Pastorale Fragen

Spiritualität in Ehe und Beruf

Sozialarbeit

Reflexion von Beziehung 

Spiritualität in der Familie

Psychologisches Grundwissen

Exegese

Bibelfestigkeit

Liturgische Aufgaben

Diakone46

58%

56%

52%

51%

43%

39%

30%

Liturgische Aufgaben

Leitungskompetenz

Sozialpädagogik

Begleitung der Diakons-Familie

Organisationsentwicklung

systematische Theologie

Rechtliche Fragen
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Mehr Priester wegen des Diakonenamts

0% 25% 50% 75% 100%

Es sollte die
Prophet

68%

70%

78%

67%

Es sollte die
Möglichkeit der viri

probati geben,
damit die
spezifische

Motivation für das
Diakonat gewahrt

bleibt.

Wenn es genug

Levit
Samariter

Diakone47

70%

73%

62%

Priester gäbe,
wären Diakone frei

für ihre
spezifischen

Aufgabenbereiche.

Fragen für Gesprächsgruppen

Welche Bereiche und Erkenntnisse waren für mich neu und 
wichtig? Warum?

Was habe ich nicht verstanden, wo möchte ich nachfragen?

Wo möchte ich widersprechen, bin anderer Meinung und 
warum?

Diakone48


